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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 54.
Dienstag den 7. März 1905.

(914) g . 4593.
Kundmachung.

Del auf Grund der laiserl. Verordnung
vom Ib. September 1900 R. G. VI. Nr. 154
(8 3») und der Ministenal°Verordnung vom
18. September 1900, R. G. B l . Nr. 155, be.
treffend die Abwehr und Tilgung der Echweine«
Pest, ermittelte, in Laibach im Monate
Februar 1905 bestandene durchschnittliche
Marktpreis für geschlachtete (ausgeweidete)
Schweine aller Qualitäten, welcher im Monate
M ä r z l . I . i n K r a i n als Grundlage der
Entschädiguugsberechnung für anläßlich der
Durchführung obiger Verordnungen getötete
Schlachtschweine zu dienen hat, beträgt Per
K i l o g r a m m »tt Heller.

Dies wird hiemit Verlautbart.
K. l . Lllndesreaierung fiir Kraln.

Laibach am 6. März 1905.

St. 4593.
Razglas.

Na podstavi cesarskega ukaza z dne
15. »eptembra 1900, drž. zak. At. 154 (§ 3 a)
in ministrskega ukaza z dne 18. septembra
1900, drž. zak. St. 155, o odvračanju in zatoru
avinjske knge izraöunjena, v Ljubljani
meseca febmarja 1905 plačevana poprečna
tržna cona za zaklane prafiiče (brez drobu)
vseb vrHt, ki ima biti meseca in arc» 1.1.
n a Kranjttkem za podstavo pri zabtevanju
odftkodnine za praoiče za klanje, ki «e zakoljejo
ob izvröevanju zgoraj navedenih dveh ukazov,
vnaga 96 li za kilogram.

To so daje na oböno znanje.
0. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 6. marca 1905.

(791) il—il >j. UN V. <vly. !«.

Kundmachung.
An der einNassigen Volksschule in Unter-

warmberg wird die Lehrer» und Leiteistelle mit
den systemisierten Bezügen zur definitiven oder
provisorischen Besetzung ausgeschrieben, eventuell
wird für das laufende Schuljahr auch eine Aus«
hilfslrafl aufgenommen.

Die Gesuche sind im vorgeschriebenen Dienst«
wege bis längstens

16. M ä r z 1905

hieramts einzubringen.

I m lrainischen öffentlichen Vollsschuldienste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie die volle physische Eig-
nuug für den Schuldienst besitzen.

K. l. Bezirksschulrat Nudolfswert am 19. Fe«
vruar 1905,

(891) 3—1 Št. 4709.
Razglasilo.

Popolniti je sledeöi na novo ustanovljeni
Rlužbi okrajnih babic:

1.) v občini Krfiko nlužba tretje okrajne
babice za župnijo pri 8v. Duhu,

2.) v oböini Trebelno pri Mokronogu
Hlužba druge babice.

Pravilno opremljene profinje naj se
do 16. a p r i l a t. 1.

pri podpisanem uradu vlagajo.
C. kr. okrajno glavarstvo v Krftketn , dne

24. febrnarja 1905.

Kundmachung.
Nachstehende neulreierte Bezirlshebammen-

posten:
1.) in der Gemeinde Gurlfeld der Posten

der dritten Hebamme fi i^ h^ Pfarre Heil. Geist,
2.) in der Gemeinde Trebelno bei Nassen-

fuß der Posten der zweiten Hebamme, gelangen
zur Besehung.

Vorschriftsmäßig belegte Gesuche sind
b i s zum 15. A p r i l d. I .

hieramts einzubringen.
K. l. Vezirlshauplmannschaft Gurlfeld am

24. Februar 1905.

(872) 2—1 St. 3357.

Oddaja lovskega zaknpa.
Daje so na Bploüno vednost, da se bode

obžinska lovßka pravica v Trebeljevem s tako-
zvanim Štangarskim gozdom vrod za petletno
zakupno dobo t. j . ad 1. aprila 1905 do 15. ja-
nuarja 1910 pototn javne dražbe
v ponedel jek, dno 13. marca 1 9 0 5 ,
dopoldne ob 10. uri, pri podpisanem c. kr.
okrajnom glavarstvu v zakup dala.

Dražbeni pogoji leže tuuradno mej urad-
nimi urami na vpogled.

C. kr. okrajno glavarstvo Litija, dne
24. flvečana 1906.

Z. 3357.
Jagduerpachtung.

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis
gebracht, daß die Gemeindejagdbarlcit iu Tie»
beljevo samt der sogenannten Stangenwaldung
für die Illgdpachtperiode vom I .Apr l l 1905 bis
15. Jänner 1910 im Wege der öffentlichen Li«
zitation

M o n t a g am 13. M ä r z 1 9 0 5 ,
vormittags 10 Uhr, im Nmtsgebaude der ge»
fertigten l. l. Bezirlshauptmannschaft hintan«
gegeben werden wird.

Die Lizitationsbedingnifse liegen während
der Amtsstunden hieramls auf.

K. l . Veziikshaufttmanuschllft Littai am
24. Februar 1905.

(877)

KonkursausschreibllNg
f ü r die «lnfnahme i n die l . l . Landwehr

ladettenschule i n W i e n ,

Mit Beginn des Schuljahres 1905/1906
(1. Oltober) werden in die Landwehrladetten»
schule in Wien, welche aus drei Jahrgängen
und einem einjährigen Vorbereitungslurs besteht,
in den 1. Jahrgang und den Voibereitungslurs
zusammen beiläufig 130 Aspiranten zur Auf-
nahme gelangen. I n den 2. Jahrgang können
nur insoweit Aspiranten aufgenommen weiden,
als Plätze verfügbar sind.

Eine Aufnahme in den 3. Jahrgang findet
nicht statt.

Die Aufnahmebedingungen find im allge-
meinen folgende!

1.) Die Staatsbürgerschaft in den im
Reichsrat vertretenen Königreichen und Ländern.

2.) Die Physische Eignung.
3.) Ein in jeder Beziehung befriedigendes

sittliches Verhalten, makelloses Vorleben,

4.) F ü r den 1. J a h r g a n g :

das erreichte 15. und noch nicht über«
schritteue 18. Lebeusjahr;

f ü r den 2. J a h r g a n g

das erreichte Itt. und noch nicht über»
schritteue 19. Lebensjahr.

Das Alter wird mit 1. September berechnet.
I n rücksichtswürdigen Fällen bilden Nlters-

differenzen bis zu vier Monaten lein Hindernis
für die Zulassung zur Aufnahmsprüfung. Die
Erteilung weitergehender Nachfichten ist dem
Ministerin,« für Landesverteidigung vorbehalten;
für den Eiütritt in den 1, Jahrgang der Land«
wehrladettenschule wird jedoch unbedingt das
erreichte 15. Lebensjahr gefordert.

Die Assentierung der aufgenommenen Nspi-
ranten findet erst nach vollständiger Nbsolvie»
rung der Landwchrladettenschule, das ist beim
regelmäßigen Austritt aus derselben, statt.

5.) F ü r den 1. J a h r g a n g :

der Nachweis einer mit mindestens
«genügendem» Erfolq absolvierten 5ten
Klasse».
f ü r den 2. J a h r g a n g :

der Nachweis einer mit wenigstens
«genügendem» Erfolg absolvierten 6ten
Klasse einer Realschule oder eines Gym-
nasiums oder aber des entsprechenden
Jahrgangs einer diesen Schulen gleich°
gestellten Lehranstalt.

Bewerber, welche nur vier Mittelschulllassen
absolviert haben, werden ausnahmsweise zur

' Privatschiller habm, »m i M l g c Zeugnisse zu er°
lansse», slch rechtzeitig der Prüfung an enier üfsenlttchen
Mittelschule z» uiiteczielien.

Aufnahmsprüfung in den 1. Jahrgang MelaßA
wenn das Schulzeugnis in allen in ^ ^ ^
kommenden Unterrichtsfächern mindesten» .
Klassifilationsnoten «befriedigend (gut)» aufn»«^

Von ungenügenden Klassiftlationsnote« .
der lateinischen oder griechischen Sprache w»
abgesehen. .^

Desgleichen werden auch Absolventen .
mit Verordnung des Ministers für Kultus "»
Unterricht vom 26. J u n i 1903, Z. 22.503, "
richteten, mit Bürgerschulen verbundenen >ph
ziellen einjährigen Lehrkurse ausuahmswcise "
probeweise zur Aufnahmsprüfung iu den 1 ' ^ A „
gang zugelassen, welche entweder einen so'"^
Lehrlurs mit deutscher Unterrichtssprache, ^
dem auch das Französische obligat gelehrt ^ ' ^
ober aber einen Kurs mit nichtdeutscher "" .5
lichtsspiache. an dem sowohl die deutsche ^.
auch die französische Sprache obligate Unlernni
gegenstiinde sind, mit mindestens «befriedigen^
Erfolg absolviert haben, ^ l ,

6.) Die befriedigende Ablegung del ""'
nahmsprüfung *. . ^

Für den Eintritt in den 1. J a h r g a n g .
Landwehrkadettenfchule erstreckt sich die ^
nahnlsprüfung auf die Gegenstände: ^ " > i<
Sprache, Arithmetik uud Algebra, löeoM"
und Geometralzeichnen, Geographie, ^ e s c h ^
Naturgeschichte, Physik und Chemie, und l " ^
in jenem Umfang, in welchem sie in "^N l,
treffenden Klassen einer Mittelschule zum "
trag gelangen. ^ ,

Für den Eintritt in den 2. Jahrgang ^
streckt sich die Aufnahmsprüfuug auf !""' ^
Unterrichlsgegenstände (auch m i l i t ä r i s c h e ) ^
Landwehrkadettenschule, welche im 1. I a W
gelehrt werden. h<l

Aspiranten, welche den Anforderungen ^
Aufnahmsprüfung nicht entsprechen, k ö n n e n ^
Zustimmung der Angehörigen in,el«en ^
jährigen Vorbereiluugslurs eingeteilt ^ ^ g
nach dessen Absolvierung sie i i l den 1. I a ^ "
aufsteigen. c..ablNl'

Die Augehörigen haben in den AM'vAeN
gesuchen zu erkläien, ob sie mit der event ^
Einteilung des Aspiranten in diesen «urs
verstaudcu sind oder nicht. ^ ,

7.) Die Übernahme der V e r p f l i c h t ^ -^
treffs Verlängerung der Präsenzdienstpst'^
Sinne des § 21 des Wehrgesetzes. -^

8.) Die Überullhmc der V e r p f l i c h t " " ^ ^
Anschaffuug und Erhaltung der w i g e M " ^ n
Ausstattungsgegenstände aus eigenen ^
zu sorgen. ^ l <

9.) Der rechtzeitige Erlag des fnr ^ „ h
zwecke bestimmten Beitrages (Schulgelds'
zwar: . , yo»

») Für eheliche oder legitimierte ^ o y ' " si.
Offizieren aller StandesgruM", N ^ l '
schen uud griechisch orientalischen ^ e l l '
geistlichen, Militärbeamteu, M l l t t a ^ ^
meistern, Unteroffizieren und !̂' he«
Rangklaffe eingereihten Militälgag'nr
* Die Auinahmsviüsunge» s>»be» '"' ^ah^

in der I e i t vom 20. di<z 25. August statt.
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«nven. des Ruhe- und Invalidcnftandes
°es Heeres, der Kriegsmarine und der
Landwehr 24 l i jährlich;

' Mr eheliche oder legitimierte Söhne von
l W l « e n in der Reserve und i u der nicht^
aktiven Landwehr, von Offizieren im Ver>
Yaltnis nutzer Dienst» (ohne Ruhegenuß)
und zjn der Evidenz der Landwehr», von
unter -l) genannten Geistlichen und Be.
amte» des t. u, t. Heeres, der Kriegsmarine
und der beiden Landwehren, und zwar der
Deserve, des nichtaltiven Stande«, des Ner«
yaltnissetz der Evidenz und des Verhält«
M e « «außcr Vieust>., dann von Hof« und
Awllstaatslieamten und von Hof- und Z i v i l '
ftaatsbedienstcten 60 k jährlich;
fur Sohne aller übrinen Bewerber 1W l^
iahilich.

der n«°^- Schulgeld ist von den Angehörigen
aw M l t n g e in zwei Raten und im vorhinein
bei ^ . ^ o b e i und am 1. Apr i l jedes Jahres
K-kl ^°ss° ber Landwehrtlldettenfchule un°
""'n»t zu erlegen.
h , " ^ l Echultolnmandant lann den »linder
"n'Melten Züglingen oder Angehörigen der°

ft„f. '" derüclsichtigungswürdigen Fällen ge<
>, ^ ' °°^ Schulgeld innerhalb des Schuljahres

'" Vlonatraten zu erlegen,
bal. ^ ' ^ " besonderen rücksichtswürdigen Ver.
7"umsien und dem Nachweis der Mittellosigkeit
l j " """ffenden Eltern oder Erhalter der Zog-
lbp^' lann um einen Nachlaß vom Schulgeld,
lun x ^ ^ s t um die Befreiung von der Zah-
für <. ganzen Schulgeldes beim Ministerium
' c ^andesverteidiguuss die Bitte gestellt wrrden;
i>/ "lesfälligen «rsuchc sind beim Kommando

>.andweb.rkadettenschnle einzubringen,
^ f . ^ " ) Solche Zöglinge, welche Eignung,
nack " ^ ^ e für die Reiterwaffe besitzen und
H>,l ^ " ^ Ausmusterung über eine bleibende
^"aae vo>, mindestens 40 X per Monat ver-
; M i sönnen, erhalten in der Uandwehrkadetten-
«ine, tavalleristifche Ausbildung in einer
M l , ^ Kavallerieabteilung und werden nach
y" "Vierung der Schule, nach denselben

unosatzs» wir die zu den Landwetirsußtruppen
^llemusterteu Zöglinge, ^ zu den berittenen
^ w e h r t r u p p e n eingeteilt,
tiai, 1^ " ^ beigesellten, Formular ausgefer.

"'"' «ufuahulsgesuche sind
^, bis längstens Ende J u l i l. I .
i^5°mn,l lndo der l. l, Landwehrtadetlenschule
ö<e k ^ ^ ^ ' Boerhauegasse 25) einzubiingeni
^ l l n ^ ^ Vorlage an das Ministerium für

""«Verteidigung ist unzulässig,
denselben siud beizulegen ^
.^ Der TaufMburyschei»'
^ ) der Heimatschein;

^ n , ,! ̂ ^ ^^" cinem aktiven graduierten
l, l >. ^ t' u. l. Heeres, der Kriegsmarine, der
^^ °"owehr (mit Ausnahme der Ärzte der
^"^ehrladettenschule) oder t. u. Landwehr
l^"'"ttgcnde ärztliche Gutachten über die
Älil!."^^ Eignung des Bcwrrbers für die

"'"rerzichung;
E c t » „ i ' ^ ^ «anzjährige Schulzeugnis für das
tH> A 1903/I904 und die Zeugnisse für

" Senile», des Schuljahres 19W/1W5*:
>ve,. ^.das Impfzeugnis (diefes llur dann,
! » „ ' , . " Impfung nicht schon im Gutachten
^ ^ bestätigt ist);

^oli« '/, b°" ̂ ^ politischen oder voll der
bei« hUrde ^ ^ Aufeuthaltsortes des Bewer«
^«""^esteUte Sittenzeuguis (dieses uur dann,
ühf ."" Schulzeugnis die entsprechende Angabe
3ch ^ ' befriedigende sittliche Verhalten man-
jch^ "°kr N'cun der Eintritt in die Kadetten-
°d,i Nlcht unmittelbar aus riner öffentlichen
gestn.."" ^"" Rechte der Öffentlichkeit aus-

"""en Schule erfolgen sollte).
Ae< ^vollständige oder verspätet einlangende

A werden nicht l'erüctsichUgt.
f i „ ^ a c h B e g i n n des S c h u l j a h r e s

^ ' te ins A u f n a h m e mehr statt,
ltste,. ''! bm Vorbereitungsturs und in die
'^Nli, ^ ^ ^ Jahrgänge neu aufgenonlmenen
llchtt^ - '^krdeu vor dem Beginn des Unter-
'nris.i ^"^' ̂ 's flluf Wochen der ersten mili-

A" Ausbildung unterzogen.
>̂e <̂ "^re Auskünfte über die Aufnahme in
»iy,^"bwehrladettenschule tonnen beim ssom'

"erselden eingeholt werden.
, ^ l e u , im Februar N10Ü.

^-k, Ministerium für Landesverteidiaung.

^"Nt z^s Konluröllnöfchreibung.)

Formular.

^ An ^ "

Kommnndu dor k. k. Landwehr-
kadrllenschuk'

^°!"pel
^"ne in

>>ttz >^.?!.! liltU' im, die Aufnahme meines Soh»
' k, u,""ud N. i» den 1. (2.) Jahrgang der

Hdwehrtadettenschule.

^l l^rdi in.schein ,„?iuee' Sohnes Ed>

0) ^ Hciinatichein desselben-
'!, ^ ̂  '"llitärärztliche Wutachtell, und

sln« '^l^j"hnge Schulzeugnis für das ver»
b , F l " Schuljahr uud die Zeugnisse für
" " Semester des Schuljahres 1904/1905.

^^ '» d!',' ^ ^ 'llpira»! fixe Wn'dl.'l'hl)lu«g«pnllunn

Ich erkläre, daß mir die Bestimmungen
der Vorschrift übcr di< Aufnahme von Newer»
bern in die k. l. Landwehrladettenschule belannt
sind und verpflichte mich, allen daselbst gestellten
Bedingungen genau nachzukommen, falls mein
Sohn in die Kadettenschnle aufgenommen wird.

Sollte mein Sohn den Anforderungen der
Nufnahmspiüfung für den 1. Jahrgang nicht
entsprechen, so bin ich mit dessen Einteilung in
den Vorbereituugslurs (nicht) einverstanden.

Schließlich füge ich bei, daß ich meinem
Sohne Edmund während der Frequentierung
der Kabettenschule eine monatliche Zulage von
... Kronen zuwenden werde. (Eventuell: «daß
ich meinem Sohne eine bestimmte Zulage zu»
zuwenden nicht in der Lage bin»)

N., am . .<«n 1905.
N. N.

(Angabe der Adresse des Bittstellers.)
Anmertung -

1.) Das Gesuch und das ärztliche («ut-
achlen sind mit einer Stempelmarle von 1 K,
die übrigen Beilagen des Gesuches, wenn sie
nicht schon gestempelt siud, mit einer Stempel,
marke von 30 K zu versehen.

2.» Mangelt im ärztlichen Gutachten die
Bestätigung der Impfung, so ist auch das
Impfzeugnis dein Gesuch beizulegen.

3.) Hat der Bewerber das ganzjährige
Schulzeugnis noch nicht erhalten, so ist das
halbjährige dem Gesuch beizuschließeu und das
ganzjährige Zeugnis bei bei Einberufung zur
Aufnahmsplüfunst der Prüfungstommission vor«

(884) 3—2 S. 3/5
Razglas. *

C kr. deželna sodnija v Ljubljani
je dovolila razglasitev konkurza o
imovini zapuščine due 6. novembra
1904 zanirle Marije Cemažar, hišne
po-sestnice v Ljubljani^ Gosposke ulice
St. 9.

C. kr. dež. sodn. avetnik Fran An-
dolšek se postavlja za konkurznega
komisarja, gospod dr. Albin Suyer,
odvetnik v Ljubljani, pa za začasnega
upravnika mase.

Upniki se pozivljajo, da naj pred-
lagiyjo pri naroku, določeneni

na 16. m a r c a 1 9 0 5 ,

dopoldne ob 9. uri, pri tej sodniji, v
izbi št. 133, oprti na izkaze, spo-
sobne za potrdilo svojih zahtev, po-
trditev začasno imenovanega ali pa
postavitev drugega upravnika mase
in njega namestniku tei1 da izvolijo
odbor upnikov.

Dalje se pozivljajo vui, ki si ho-
eejo lastiti kake pravice kot kon-
kurzni upniki, da naj oglasijo svoje
terjatve, tudi Če teče o njih pravda,

do 15. a p r i l a 19 0 5 ,

pri tej sodniji, po predpisu konkurz-
nega reda ter da naj predlagajo pri
naroku za likvidovanje, določenem

na 4. maja 19 0 5,

dopoldne ob 9. uri, istotam, njihovo
likvidovanje in ugotovljenje vrste.
Upniki, ki zamudijo aglasilni rok,
inorajo plačati stroSke, katere pro-
vzročita tako posameznim upnikom,
kakor tudi inasi novi sklic upnikov
in presoja naknadne zglasitve in so
izključeni od razdelitev, že oprav-
ljenih na podlagi pravilnega razdelb-
nega načrta.

Upniki, ki so oglasili svoje ter-
jatve ter pridejo k naroku za likvi-
dovanje, imajo pravieo, pozvati končno-
veljavno po prosti volitvi na mesto
upravnika mase, njega namestnika
in odbornikov upnikov, ki so poslo-
vali doslej, druge zaupnike.

Narok za likvidovanje se določa
h kratu za poravnavni narok.

Daljna naznanila tekom konkurz-
nega postopanja se bodo razglašala v
uradnem listu «Laibaeher Zeitung».

Upniki, ki ne bivajo v Ljubljani
ali njeni bližini, inorajo imonovati v
zglasilu istotam bivajočega poobla-
ščenca za sprejeinanje vročbe, sieer
bi se postavil za nje pooblaščenoc za
vročbe po predlogu konkurznega
komisarja na njih nevarnost in
stroške.

CJ. kr. doželna sodniju v Ljub-
ljani, odd. I l l , due 1. niarea 190&.

(883) 3-̂ -1 P. 12/6
: • ' l . ••

Oklic.
Marija Kovačič iz Zatičine at. 11

postavila se je vsled sodno dognane
blaznosti pod kuratelo ter se je istej
imenoval za kuratorja Martin Kovaciß
iz Zatičine ät. 11.

C. kr. okrajno nodiäce v Viänjigori,
odd. 1, dne 1. marca 1905.

(889) 5-_^/5

Oklic.
Zoper zainrlo Katarino Vukšinič

iz Kožakova št. 34, oziroma njeno
zapuščino, se je podala pri e. kr.
okrajni sodniji v Metliki po Janezu
VukšiniO iz Božakova St. 34 tožba
zaradi 1000 K s prip. Na podstavi
tožbe določi se ustna razprava

na 22. s u š c a 19 0 5.
ob 9. uri dopoldne, v sobi St. 10.

V obrambo pravie tožene se po-
stavlja za skrbnika gospod Leopold
(xangl v Metliki. Ta skrbnik bo za-
atopal toženo v oznamenjeni pravni
stvari.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki,
odd. II , dne 28. svečana 1905.

(906) A. 15/5
2.

OkLic
as katerim se klič<* dedič, cigar

bivališče je neznano.

0. kr. okrajno sodiače v Senožeeah
naznanja, da je umrla dne 9. no-
vembra 1904 v Hrenovicah Marija
Mejak brez naredbe poslednje volje.

Ker je sodišču bivaliače dedinje
Neže Mejak neznano, pozivlja se ta-
ista, da se

v e n e m 1 e t u

od spodaj imenovanega dne pri teni
sodišču javi in zglasi za dedißa, ker
bi se sicer zapuščina obravnavala le
s zglasivšimi se dodiči in z njej po-
stavljenim skrbnikom.

C. kr. okrajno sodišče v Senožečah,
dne 18. svečana 1905.

(832) Firm. 28/5
Zadr. 1—128/4.

Oklic,
Pri obstoječi tvrdki:

Hranilnica in posojilnica
na Krki

registrovana zadruga z neomejeno
zavezo

se je ivivrsil v zadruzueiu registru
1.) izbriß izstopivšega člana naöelstva
gosp. Matije Okorna in vpis novoiz-
voljenega nadelstvenega Člana gosp.
Antona Zoreta, kaplana na Krki ;
2.) zabeležba, da je izvoljen že re-
gistrovani član načelstva gosp. Janez
Zupanc, župan na Krki, naöelnikom
namesto gosp. Jurja Sorea, ki pa
ostane član načelstva.

C. kr. okrožno sodišee v Rudol-
tbvem, odd. I, dne 24. februarja 1905.

ROSEN.
Seit 25 Jahren liofort <lie schönsten Uoson,

niedrig halb- und hochstämmig

Josef Kander
Rosenlieferant des k. u. k. Hofes, Besitzer
der Rosenexport-Grossgärtnerei in H o r a z -

dowitz, Böhmen, (:-w3)s - l
TTllla. Kaadet.

IlIiiMti-jertur Jnbl.- Haiiptknt;ilo£ mid Preis-
kurant gratis und franko.

Rosenkauf ist Vertrauenssache.

Kostknabe
oder

Kostmädchen
wird bei einer Hentntensfamilio ttntgenont-
m e n . Eigenes Kabinutr. GewiHflenhafte Auf-
sicht. Klavier nteht zur Verfügung. Anträge
an die Admin. d. Ztjj-. (908) 3 — 1

Magazineur
tiudct dauernd«; Stelluu^ iu einer
Lieder Ikbrik. Derni'lbe soll als Leder-
manipulant. in einer Lederfabrik <ider I^öder-
handlnn»' tätig gewetten und mit dor Führung
der aupehöripron Bücher vertraut sein. An-
träge mit ZeugrniHauHchriften und (Jehnlt«-
anHprüchen unter H.. K.. 294 an die Admin.
dieser Zeitung erbeten. (909)2-1

Reisender
tüchtig, anständig, wird ;uii Provision, even-
tuell mit RüiseNpesenbeitrag', für Krctiu,
K u m t e n und iMtrieu unizunehmen
KeHnclil. Uslerte sind an die Erste Pil-
Qramer mechanische Biirstenwaren- u. Pinsel-
fabrik mit Dampfbetrieb Jowef I l r d i u a
in Pilgram. Böhmen, zu richten. (913) 2-1

Z u ^ros*k^VB.f<eam s
neue, schöne Soidt-nstoste iur ßlusan, neue «ngl.
ätriiinpl'ü, Damen-KautNchukregnninantel um
2fl.. Handschuhe u. \rerHchi«denas, sehr billig.
Daselbst, i.st einuiübl. Ziuiuier mit kl. Küche
am 8 fl. monatlich zu haben. Maria Theresien-
straße 10, I. St., üb. Gang, letzte Tür. (912)

(833.1 Firm. 23/5
Gen. 1—59/11.

Oklic.
Pri obstoječi tvrdki:

Hranilnica in posojilnica
v Robu

registrovaha zadruga z neomejeno
zavezo

se je izvrsil v zadružnein registru na
podlagi pri občnem zboru dne 12. fe-
bruarja 1905 storjenega sklepa I. vpis
spremembe H. odstavka § 30. za-
družnih pravil, ki se zunaprej glasi:
dan, ui'a, krjij in dnevni red občnega
zbora je osem dni preje razglasiti v
easopisu «Narodni öospodar>, izhaja-
jočem v Ljubljani, II. izbris izstopiv-
ših članov načelstva g-g.: Junez ßre-
gar z Roba in Jakob Mavee iz
Krvavepeči ter vpis novoizvvoljenih
članov naöelstva gg.: Ivan Štrukelj,
učitelj na Robu, in Matevž Lenič,
posestnik na Robu ät. 4.

C. kr. okrožno sodišee v Kudol-
fovem, odd. I, dne 21. februarja 1905.

I Personalkredit. \
§ 3
<> l>ar lehen von K 500-— aal'würlK. o l m e VerntiUlerHpenen, ••» *
V B e a m t e . Lehrer, Offiziere, deren Kinkommen mindewtenw K I«OO «
9 boträgt, offeriert inland. Institut unter günNtitfen Hrniinpianigeu. («>< 4) ~- ^
9 Zuschriften unter „Pei-HonalUredit 5 » 5 - ;m »«. nonse. Wien. «

2 ^
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Akad. Porträt-Zeichner, Wappen-,
Schilder- und -

Schriftenmaler
B. Grosser

Laibach, Quergasse 8
gegenüber dem städt. Volksbade.

20 Wohnungen
mittlere und jjroße, mit allem Komfort ver-
nelien, hiit größtem Luxus, elektrischer Be-
leuchtung, Badezimmern usw., sind (583) 4

= zu vermieten. =
Näheres im l>epot der I. Krai-

niMclien prämiierten Klavier fabrik,
liitibacli, Wieiierstraswe Nr. 11, oder
N<-lkelIciiI>iirgKaKNe Nr. <». Tür 16.

Geprüfter

wird für diiH LiUixlCNNpital in L a i b a c l i
KeMocb.1. Gehalt 1080 Kronen [.und freie
Wohnung. Gesuclio samt Zeugnissen sind bis
1 5 . Mar/, hei der Verwaltung des Lande»-
.s|iitalüH persönlich zu iiborroichen. (8t>7) 3-2

:i* Gegründet 1842. : :

H Wappen-, Schriften- l\
fl und Schildermaler :i
|] Brüder Eberl n
'•/: L a i b a c h : ;
:l MiklosiÖstraase Nr. 6 '/:

: : Ballhausgasse Nr. 6. --
: | | Telephon 154. (4556) 297—93 : |

Echte Briefmarken.
Alle verN<:liie<lcii und gestempelt.
50 Australien Mk. 1.25
25 Griechenland Mk. —.80
82 Japan 1876/1901 Mk. 1.10
27 Kolumbien 1886/1903 . . . . Mk. 1.20
20 Persien Mk. 1.10
32 Portugal 1857/1898 Mk. —.80
Kassa voraus. Porto extra. Preisliste gratis.

August Marbes in Bremen.
(743) .02-3

JylJ l l l/USl f/ l Krämpfcn und and.
_ _ E ^ _ » _ _ i ^ _ _ _ nervösen Zuständen
leidet, verlange Broschüre darüber. Erhältlich
gjiriis und franko durch die Privil. Sohwaneu-
Aputiiek«, Fraukfurt a. 31. (802) 52—52

Gold- una Zierfische
zu haben bei i«w»7 I.H — l

J. C. Praunseiss.

Pens. LieuüarinBriewachtmeister
36 Jahre alt, kaiitniännisch gebildet, der
deutschen und slovenischen Spruche in Wort
und Schrift milchtijj, gegonwilrli»' Genieinde-

sekretär

s u c h t ÄPoertb̂ Mm

Würde auch anderen Dienst .'innehinon. Gell.
Anträge unter ,,IIerinaii<la<I** an die Adni.

d. Zeitung. (871) 3—2

«r und PariMer OriKinalniodelle in
llai i ienkoii fektion sind allerfeinst aus-

geführt in Jacken, Paletots und Gehrick-
Brunnenmänteln. (888) 3 -3

C^rösNte AuHwulil in letzter fteuheit
t'iir «lie FrühjalirH>NaiNon.

SENSATION!
Original englische Stoffe aus besonders schönem
Dessin mit apartem, hochelegantem Schnitt

für Auziijjü und irber/.ielmr.
Neueste Mode in englischem Pikestoff,

Seiden- und Samt-Gilets, ohne Konkurrenz.
Herren- und Damen-Mass-Ordres werden aus

allerfeinsten französischen und englischen
Störten y.u staunend billigen Preisen p-emacht.

Bernatovič, Laibach
Englisches Kleidermagazin.

(235) Den beliebten 40—40

g£ Ellischauer %
Schmettenkäse
liefert die Wirtschafts-Direktion
Elliscb.au, Post Silberberg, Böhmen,
unter gesetzlioh geschützter Marke.

IAalmiak-1 j I \\
>liilleng f|

löfenö. Jr l

Lieirni i ßigiaii
Die unterzeichnete Bauunternehraung vergibt die Lieferung von zir^a

850 Stück Bahngrenzsteinen
nach Assliny. Nähere Auskünfte sind auf unserem Bureau in Assling erhältlico-

Klagenfurt am 5. Mär/. 1905.

Bauunternehmung M a d i l e & Koffip-
(901) 3—1 Klagenfurt.

•""̂ ••^••••••fll Muster- anil lliirkenwclintz in alien Ländern »•'-
• # J ^ y ^ ^ ^ ^ ^ J j W ^ wirkt Futent - Anwalt Ingenieur J. Fiwclier.
g rfSM* * J 1 M m * J W i e n > l; Maximilianstraße Nr. 5. — Seit 1877 >IP

U M M H U M Ü Patentfache tätig. (5233) 63
, ^ ^ ^ „ * *

(4864)5*2-14

p ^ Singer Co. Nähmaschinen Act.Ges.
Niederlage: Petersstrasse -4.

1 B&hneinfidGdicfunjfGii. I
ö Die unterzeichnete Bauunternehmung ist im Falle, die Liefe- Igt
« rung" von n

I Rundholzstanflen für Batai t ie ipoei i j
g eventuell die Herstellung der Einfriedigungen selbst, mit oder ohne | |
| Materiallieferung, zu vergeben. Der Bedarf an Stangen beträgt zirka m
g|j 26,000 lfm., lieferbar nach Dornberg bei Görz, und S
H 60,000 > • Assling. M
$ Nähere Auskünfte sind auf unseren Baubureaux in Reifenberg ĵ
s bei Görz und in Assling erhältlich. jS
| Klagenfurt am 5. März 1905. B

| Banunternehmnng Madile & Komp- <\
W[ (902) 3-1 Klagenfurt. |

'$+ Verlangen Sie l>ein:i Einkauf ,—*jJ%k

jmm> 1 ^ ^

bllllilll ÖC11C I^KL'
mit Marke Hirsch, sie ist garantiert rein und frei von allen schädlichen Beimengungen,

wäscht vorzüglich und ist sehr ausgiebig. $ Ueberall zu haben.

Georg Schicht, Aussig a. d. E.
Seifen- und Kerzenfabrik und Parfümerie. (1789)4?

, Grösste Fabrik ihrer Art aas dem europäischen Festlande. .

D r u c t u n d V e r l a g v o n I g . v. ttleiun, a y r ^ sse d. V a m l> er g.


